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Gemeinde Bestwig 
Der Bürgermeister  
Hauptamt und Finanzverwaltung 
Az.: 12 91 10 00                                  Bestwig, den 02.01.2014 

 
Bekanntmachung über das Wahlrecht der von der Meldepflicht befreiten Unions-
bürger bei der allgemeinen Kommunalwahl und der Wahl der Bürgermeisterin/des 
Bürgermeisters am 25.05.2014 
 

Gemäß § 12 Abs. 7 der Kommunalwahlordnung (KWahlO) in der zurzeit gültigen Fas-
sung können wahlberechtigte Unionsbürger, die gemäß § 23 des Meldegesetzes von 
der Meldepflicht befreit sind, auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden. 
Der Antrag ist bis zum 16. Tag vor der Wahl, somit bis Freitag, den 9.5.2014, zu stellen. 
 
Der Antrag muss Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt, Geburtstort und Anschrift 
sowie die Staatsangehörigkeit enthalten und persönlich und handschriftlich unterzeich-
net sein. In seinem Antrag hat der Unionsbürger durch Abgabe einer Versicherung an 
Eides Statt den Nachweis für seine Wahlberechtigung zu erbringen. 
 
In Vertretung 
 
Kohlmann 
 
 

------------------------ 
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Gemeinde Bestwig 
Der Bürgermeister  
Hauptamt und Finanzverwaltung 
Az.: 12 91 10 00                                  Bestwig, den 02.01.2014 

 
Bekanntmachung über die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister nach 
§ 35 des Meldegesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (MG NRW) im Zusam-
menhang mit Wahlen 
 

Gemäß § 35 Abs. 1 des Meldegesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (MG NRW) 
darf die Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Parlaments- und Kommunalwahlen oder unmittelbaren 
Wahlen von Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern sowie Landrätinnen und Landrä-
ten in den sechs der Wahl vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister 
über die in § 34 Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten 
erteilen, für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist.  
Die Auskunft ist auf zwei Gruppen zu beschränken, die ihrerseits nicht mehr als zehn 
Geburtsjahrgänge umfassen dürfen. Die Geburtstage der Wahlberechtigten dürfen da-
bei nicht mitgeteilt werden. Der Empfänger hat die Daten spätestens einen Monat nach 
der Wahl zu löschen und hierzu erforderlichenfalls die Datenträger zu vernichten; er hat 
mit dem Auskunftsersuchen eine entsprechende schriftliche Verpflichtungserklärung 
abzugeben. 
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Bezüglich der Datenweitergabe steht den Betroffenen das Widerspruchsrecht nach § 35 
Abs. 6 MG NRW zu. Betroffene sind Personen ab dem vollendeten 15. Lebensjahr; sie 
bedürfen hierzu nicht der Einwilligung oder Genehmigung von Personen, die zu ihrer 
gesetzlichen Vertretung befugt sind. 
 
Auf dieses Widerspruchsrecht wird hingewiesen. Widersprüche sind innerhalb eines 
Monats ab dem Tag der Bekanntmachung schriftlich oder mündlich bei dem Bürger-
meister der Gemeinde Bestwig, Bürgerbüro, Zimmer E 55, Rathausplatz 1, 59909 
Bestwig, einzulegen. 
 
Péus 
 
 

------------------------ 
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Bekanntmachung 

für Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft 
(Unionsbürger) 

zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland  
 
Am 25. Mai 2014 findet die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der 
Bundesrepublik Deutschland statt. An dieser Wahl können Sie aktiv teilnehmen, wenn Sie am 
Wahltag 
 
1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union be-

sitzen, 
 
2. das 18. Lebensjahr vollendet haben,  
 
3. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in den übrigen 

Mitgliedstaaten der Europäischen Union eine Wohnung innehaben oder sich mindestens 
seit dieser Zeit sonst gewöhnlich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist wird ein aufeinander-
folgender Aufenthalt in den genannten Gebieten angerechnet), 

 
4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen 

Union, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, vom aktiven Wahlrecht zum Europäi-
schen Parlament ausgeschlossen sind, 

 
5. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen sind. Die erst-

malige Eintragung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist auf einem Formblatt zu stel-
len; er soll bald nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden. 

 
 Einem Antrag, der erst nach dem 04. Mai 2014 (21. Tag vor der Wahl) bei der zuständi-

gen Gemeindebehörde eingeht, kann nicht mehr entsprochen werden (§ 17a Abs. 2 der 
Europawahlordnung). 

 
Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antrages bei der Wahl am 13. Juni 1999 oder einer spä-
teren Wahl zum Europäischen Parlament in ein Wählerverzeichnis der Bundesrepublik 
Deutschland eingetragen worden, so ist ein erneuter Antrag nicht erforderlich. Die Ein-
tragung erfolgt dann von Amts wegen, sofern die sonstigen wahlrechtlichen Vorausset-
zungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis zum oben angegebenen 21. Tage vor der 
Wahl gegenüber der zuständigen Gemeindebehörde auf einem Formblatt beantragen, 
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nicht im Wählerverzeichnis geführt zu werden. Dieser Antrag gilt für alle künftigen Wah-
len zum Europäischen Parlament, bis Sie erneut einen Antrag auf Eintragung in das 
Wählerverzeichnis stellen.  

 
Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählerverzeichnis in der Bundesre-
publik Deutschland eingetragen worden, müssen Sie für eine Teilnahme an der Wahl ei-
nen erneuten Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. 

 
Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die Bundesrepublik 
Deutschland ist ein erneuter Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis erforder-
lich. 

 
Antragsvordrucke (Formblätter) sowie informierende Merkblätter können bei den Gemeindebe-
hörden in der Bundesrepublik Deutschland angefordert werden. 
 
 
Für ihre Teilnahme als Wahlbewerber ist u.a. Voraussetzung, dass sie am Wahltag 
 
1. das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
 
2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen, 
 
3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen 

Union, dem sie angehören, von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind. 
 
Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den Wahlvorschlägen ist eine 
Versicherung an Eides statt abzugeben über das Vorliegen der o.g. Voraussetzungen für die 
aktive oder passive Wahlteilnahme. 
 
Meschede, 11. Dezember 2013 
 

  
Der Kreiswahlleiter 
des Hochsauerlandkreises 
für die Europawahl 2014 
 
gez. 
 
Dr. Drathen 

 
------------------------ 
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Hinweisbekanntmachung zur Bekanntmachung der Änderungssatzung vom 
09.12.2013 zur Satzung des Sparkassenzweckverbandes des Hochsauerlandkrei-
ses, der Städte Brilon, Hallenberg, Medebach, Olsberg, Winterberg und der Ge-
meinde Bestwig 
 

Gem. § 20 Abs. 4 S. 1 i. V. m. § 11 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit (GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. 
NRW. S. 621) in der zurzeit geltenden Fassung wird darauf hingewiesen, dass die Än-
derungssatzung vom 09.12.2013 zur Satzung des Sparkassenzweckverbandes des 
Hochsauerlandkreises, der Städte Brilon, Hallenberg, Medebach, Olsberg, Winterberg 
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und der Gemeinde Bestwig vom 13.09.2010 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Arnsberg Nr. 51 vom 21.12.2013, S. 438, öffentlich bekannt gemacht worden ist. 

 

Meschede, 02.01.2014 

Hochsauerlandkreis 

Der Landrat 

 
------------------------ 
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Bekanntmachung 

über die Feststellung des Jahresabschlusses und dessen Ergebnisverwendung  

für  das Geschäftsjahr 2012 der Hochsauerlandwasser GmbH. 

Am 18. Dezember 2013 hat die Gesellschafterversammlung der Hochsauerlandwasser 

GmbH gemäß § 14 Abs. 4 GV sowie § 15 Abs. 1 e) GV den Jahresabschluss für das 

Geschäftsjahr 2012 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 33.360.940,99 € festgestellt 

und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 115.072,49 € auf neue Rechnung 

vorzutragen. Der Geschäftsführung wurde Entlastung erteilt. 

 

Bekanntmachung 

des Bestätigungsvermerks der Dr. Röhricht – Dr. Schillen oHG Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Bielefeld, über die Prüfung des 

Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2012 der Hochsauerlandwasser GmbH 

An die Hochsauerlandwasser GmbH, Meschede: 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht  der Hoch-

sauerlandWasser GmbH, Meschede, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 

Lagebericht nach deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 

Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen 

Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 

durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 

der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
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rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Feststellung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Er-

wartung über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-

samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 

für die Angaben in Buchführung,  Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf 

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-

wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-

chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,  dass unsere Prüfung eine hinreichend si-

chere Grundlage für unsere Prüfung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-

spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Best-

immungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 

im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Bielefeld, den 23. Juli 2013 

 

Bekanntmachung 

über die Auslegung  des Jahresabschlusses und des Lageberichts für das Ge-

schäftsjahr 2012 der Hochsauerlandwasser GmbH 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2012 liegen in der Zeit 

vom 14. Mai 2013 bis zum 28. Mai 2014 im Verwaltungsgebäude der Hochsauerland-

wasser GmbH in 59872 Meschede,  Auf´m Brinke 11,  öffentlich zur Einsichtnahme aus. 

Ansprechpartner ist Herr Udo Lang.  

 
                                            ------------------------ 
 


